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Telegramme .
□ Berlin , 10 . Oft . ( Offiziell .) Versailles , 9 . Oft .

ffjyc Eskadron des 16 . Hufarenregimenls wurde in

der Nacht vom 7 . auf den 8 . d . durch Derrätherci der

Bewohner von Ablis ( Arr . Ramboullet ) überfallen .
Der Ort wurde zur Strafe niedergebrannt . Von

der Loire voryegangene größere feindliche Abtheilungen
wurden am 9 . d . von preußischen und bayerischen
Truppen südlich von Etampes ( in der gleich n Gegend
wie Ablis ) gesprengt . Die geflohenen Bewohner der

Ortschaften nördlich von Paris lehren in ihre Dörfer

zurück . Podbielsky .

( I Wien , 10 . Oft . Thiers ist gestern vom Kaiser

empfangen worden , und hat die Minister Potocki ,
Andrasfy und Taaffe besucht . Morgen reist Thiers

nach Florenz ab . Von Resultaten ist , wie vorauszu¬
sehen war , nirgends die Rede .

□ London , 10 . Oft . Graf Bernstorff , erwiedernd

auf Granville ' s Note vom 15 . Sep t ., reibet legt die

Behauptung , daß er eine wohlwollende Neutralität für

Deutschland gefordert , und behauptet , die Neutralität

Englands sei , obgleich der Absicht nach unparteiisch ,
doch wohlwollend für Frankreich . Die Kon ' ularpro -

teste gegen die nachgewiesene massenhafte Waffenaus¬

fuhr haben nichts gefruchtet . Die Waffenausfuhr ge¬
schieht sogar unverhohlen , da die Zollbeamten keine

Ordre , einzuschreiten , brsitzen . Graf Bernstotff gibt
den ausführlichen Nachweis , daß England auf richter¬
lichem Wege die Waffenausfuhr verbieten konnte , ohne
die bestehenden Gesetze zu ändern oder eine durchgrei¬
fende Zollreform vorzunehmen . Ferner betont er den

Unwillen , den Englands Neutralitätshandluug in

Deutschland hervorgerufen .

Q Washington , 9 . Oft . (Kabeltelegramm .) Eine

Proklamation des Präsidenten ist erschienen , die den

Schiffen der kriegführenden Mächte verbietet , in den

Häfen der Union Kriegsmaterial zu verladen oder son¬

stige Kriegszwecke zu verfolgen , und den betreffenden
Schiffen nur einen 24stündigen Aufenthaltet gestattet .

* Karlsruhe , 11 . Okt . Im amtlichen Theile enthält die

„Kbr . Zig . " von heute folgende Dienstnachrichten :
Steuerdirektor Kühlenthal auf Ansuchen wegen leidender

Gesundheit und unter Anerkennung seiner langen und treuen
Dienste , sowie unter Verleihung des Charatters eines Grhci -

men Rachs 2 . Klasse in den Ruhestand versetzt . Geh . Refe¬
rendar Regen au er beim Finanzministerium zum Steucrdirek -
tor ernannt . Ministerialralh Nicolai vom Handelsministe¬
rium zum Finanzministerium versetzt ; Finanzralh Maurer
bei der Zollnirekston zum Minister iolrath im Finanzministerium
ernannt . Professor I . I . F . Ca spart am Lyzeum zu Wert -

Heim zum Direktor des Lyzeums in Mannheim ernannt . Der

seitherige Direktor des Lyzeums zu Wertheim , Geh . Hosrath
Fr . K . Hertlein , auf Ansuchen der Funktionen eines Direk¬
tors enthoben und der dortige Professor Eduard Föhlisch
zum Direktor , sowie der Lehramtspraktikant Gottlob John zum
Professor an dieser Anstalt ernannt . Der Vorstand der höhe¬
ren Bürgerschule in Baden , Oberschulrath K . Grub er , auf
Ansuchen und unter Anerkennung seiner langjährigen und
treuen Dienste in den Ruhestand versetzt . Professor Franz

Verschiedenes.
Durlach , 6 . Okt . In dem erst vor wenigen Jahren fast

ganz niedcrgebrannten Orte Königsbach wurden gestern wieder

5 Hauser und 4 dicht angesüllte Scheunen ein Raub der Flam¬

men . Außer dem Vieh konnte nichts gerettet werden . Die Ur -

ache der Feuersbrunst sind wieder Kinder , welche zwischen 2

Scheunen mit Zündhölzchen spielten .

Mannheim , 8 . Okt . Unser Gemeinderath hat zu der für

Strahburg eröfsncten Sammlung aus städtischen Mitteln 500 fl .

bewilligt .
Heidelberg , 6 . Okt . Nach einer Bekanntmachung des hie¬

sigen Gemeinderaths wird zur Vermeidung der Einschleppung
der Rinderpest die diesjährige Herbstmesse nicht abgehalten .

( Lds . -Ztg .)

Ettcnheim , 6 . Okt . Die Weinlese hat begonnen und ist
in vollem Gange , die schöne warme Witterung hat zur Quali¬

tät sehr viel beigetragen , so daß der 1870r Wein den 18691

weit übertrifft . Quantität sehr gering , bezüglich der Preise hört
man von 15 bis 20 fl . Weißherbst ordinär 76 bis 80 , Rother
90 bis 92 nach der Oechsle ' schen Waage .

Achern , 7 . Okt . Seit einigen Tagen sind in Achern die

Gasthöfe und Privatwohnungen so mit Fremden überfüllt , daß
Abends kaum mehr Platz zu finden ist . Alles strömt nach

Straßburg . — Die Weinlese hat bereits begonnen . In Sas -

bachwalden wiegt der Most 92 dis 100 Gr . nach Oechsle . Ich
werde Ihnen später genaue Auskunft hierwegen mittheilen .

(Lds . -Ztg .)

Xaver Frühe am Lyzeum zu Konstanz zum Direktor des Gym - ,
nasiums zu Baden , die seither an der höheren Bürgerschule zu
Baden angestellten Professoren Val . Stößer und ür . I . s

Fink , endlich die Lehramispraktikanten vr . Ernst Schröder
und vr . Adolph Büchle zu Professoren an dem Gymnasium
in Baden ernannt . Professor Theodor Weiland am Gym¬

nasium in Ofsenburg an das Lyzeum in Konstanz versetzt .

Lehramtspraklikant vr . K . Rück er t zum Professor an dem

Lyzeum in Freibnrg und Lehramtspraklikant vr . August Be -

haghel zum Professor an dem Realgymnasium in Mannheim

ernannt . Professor Aug . Dietz am Pädagogium in Durlach

zum Vorstand der höheren Bürgerschule in Schopsheim ernannt .

Professor vr . Jos . Karle am Gymnasium in Donaueschingen
an das Pädagogium und die höhere Bürgerschule in Durlach

versetzt . Lehramtsprakükant . Gustav Bühl er von Mannheim

zum Professor am Gymnasium in Donaueschingen ernannt .

+ Karlsruhe , 10 . Oft . So eben wird uns aus

einem am 1 . d . M . in Rom geschriebenen Briefe Fol¬

gendes mitgetheilt :

„ . . . . Glauben Sie den Lügenberichten der revolu¬

tionären Blätter nicht . Ihr Sohn , wenn er zu Ihnen

zmückgekehrt sein wird , kann Ihnen sagen , wie ruhig
Rom war bis zum Einrücken der italienischen Trup¬

pen . Mit denselben kam das revolutionäre Gesindel
in die Stadt , und dieses erzeugt Unordnungen aller

Art . Es kommt sicher bald zur Republik .
Rom ist consternirt und wird gar keinen An -

theil am Plebiszit nehmen ; aber mehrere Tausende
mit jedem Zuge zunehmende Revolutionäre laufen von

einer Urne zur andern , und so bekommt man so viele

Ja , als man will . Der hl . Vater wird wohl Rom

verlassen , ehe die Republik proklamirt wird . Das Ge¬

sindel versuchte , die Wohnung des päpstlichen Generals

Kanzler zu stürmen , um denselben zu tobten ; zum
Glücke hatte der General das Haus schon verlassen

ti

Das Resultat des Plebiszits ist durch die öffent¬

lichen Blätter schon angezeigt worden ; wer aber aus

diesem angegebenen Resultate auf die Stimmung der

Einwohner von Rom schließen wollte , der würde sich

ganz einfach und zwar jämmerlich betrügen . Aber

eben dieses sich selbst betrügen und Andere belü¬

gen ist die Modekrankheit unserer Tage . Man will

die Wahrheit sich selbst und Anderen nicht eingestehen ;
ja , man darf die Wahrheit in vielen , vielen Fällen

gar nicht mehr sagen .
Pius IX . verbietet seinen treuen Unterthanen , sich

an dem Plebiszit zu betheiligen ; und warum dies ?

Weil er weiß , daß ein Jeder , der nach seiner katho¬

lischen Ueberzeugung die Stimme abgeben würde ,
den fürchterlichsten Haß und die roheste Mißhandlung
von Seiten seiner Funde zu gewärtigen hätte . Erin¬

nern wir uns nur an gewisse Wahlumtriebe und Wahl -

fkandale , die schon in mehr als einem Lande vorge -

kommen sind , und zwar nicht in feindlich okkupirten
Ländern .

Möchte doch bald die Zeit kommen , wo der Aus¬

druck : das Volk hat es gew ollt ! nicht mehr zu
Gunsten des Betrugs und der Ungerechtigkeit , sondern

zu Gunsten der Wahrheit angcwendet werden könne !

Stüh fingen . Unglücksfall . Am Abend des 3 . Okt . stürzte

der ledige Anton Würth von Stühiingen in derHäußler
' schen

Bierbrauerei daselbst in ein mit siedendem Wasser gefülltes Ge¬

säß . Die Brandwunden waren derart , daß der Unglückliche

ihnen heute erlegen ist.

Konstanz , 6. Okt . Nach der „ Konst . Ztg . " sind der schwei¬

zerischen Dampfschisfahrts -Gesellschast aus dem Wege derUeber -

einkunst für das gesunkene Dampfboot „Rheinsall "
, welches zu

90,000 fl . versichert war , von der Mobiliar -Assekuranz in Bern

78,000 fl . baar vergütet worden , wobei das im See liegende

Boot der Dampsschissfahrts -Gesellschast zur etwa möglichen He¬

bung überlassen bleibt .
Darmstadt , 7 . Okt . Herr vr . Klunk , welcher sich bei

einer Sektion im Militärlazarcth verletzte , ist in Folge einer

Blutvergiftung gestern gestorben .

Mainz , 3 . Okt . Im verflossenen Monat starben in Mainz

169 Personen , darunter 41 Soldaten , von letzteren 8 in Folge

ihrer Wunden , der Rest größteniheils an Ruhr und Typhus .

Frankfurt , 6 . Okt . Eine Frau , welche in Folge des Wo¬

chenbettes wahnsinnig wurde , hat in diesem Zustand ihren

Säugling erdrückt .
— Es interessirt vielleicht einen Theil unserer Leser , schreibt

das „ Franks . Journal "
, die Mittheilung , daß die „ alte Lea "

zu Cleeberg bei voller Gesundheit und einer für ihr Atter er -

staunenswerthen Rüstigkeit ihr 106 . Lebensjahr überschritten hat .
— Eine große Feu erkugel wurde am 27 . September in

einem großen Theile Norddeutschlands gesehen . Man berichtet

darüber aus Coesfeld , Witten , Stettin , von der Insel Rügen ,

ff Brrlin , 9 . Okt . Jüngst lief durch die Blätter die
Mittheilung , Graf Bismarck habe gegen einen Karre »
spondenten der „ Daily News " geäu - crt : er und sein
König fürchteten nichts mehr als die Ausbreitung des
Republikanismus auch über Deutschland . Nach „ Daily
News " hat Graf Bismarck nun an Reuter ' s Bureau
von Versailles , 6 . Oft . , folgendes Telegramm geschickt :

„ Ich bin nicht der Ansicht , daß die republikanischen
Staatseinrichtungen in Frankreich eine Gefahr für
Deutschland bildert , noch habe ich , wie ein Brief vom
17 . Sept . im „ Daily Telegraph

" versichert , gegen Hrn .
Malet oder irgend eine andere Person eine solche An¬

sicht ausgesprochen .
_

( gez.) Bismarck .
"

Der „ Publicist " und die „ B . Börsenzeitung " wur¬
den heute polizeilich mit Beschlag belegt , und zwar
wegen eines Berichtes des Times - Korrcspondenten über
die Stellung der deutschen Truppen vor Paris .

Zum Feld - Artillerie -Kommandeur sämmtlicher Belage¬
rungskorps vor Paris wurde General - Lieutenant Herkt
ernannt .

Der Kommandeur des Belagerungskorps vor Straß¬
burg , Generallieutenant v . Werder , ist zum Gene¬
ral der Infanterie befördert worden . Sein Patent
datirt vom 27 . Sept . dem Tage der Kapitulation die¬
ser Festung . Zum Kommandeur der gesammten Be¬
lagerungsartillerie vor Paris ist der Oberst v . Rie ff ,
Präses der Arttllerie - Prüfungs -Kommisfion , ernannt
worden . Wie verlautet , dürfte der Beginn der gegen
die Befestigungen der französischen Hauptstadt gerich¬
teten Bombardements sich noch um einige Tage
verzögern .

Spandau , 5 . Okt . Der Besuch des hiesigen Ba¬

rackenlagers der französischen Gefangenen ist , wie die

„ N . Pr . Z .
" schreibt , allen Cioilpersonen ohne Aus¬

nahme untersagt . Veranlassung dazu sollen nach dem

genannten Blatte Unordnungen gegeben haben , die sich
die Besucher zu Schulden kommen ließen , so daß sogar
die Räumung mit dem Bajonnet angedroht wurde .

Hamburg , 8 . Oft . Die „ Börsenhalle " meldet : Die
für die Stadt Straßburg bewilligten 10,000 Thaler
werden demnächst dem Maire Küß übermittelt werden .
Als erstes Ergebniß des Aufrufs sind obiger Summe
aus Privatmitteln ca . 6000 Thaler beigesügt worden .

Die „ Börsenhalle " meldet : „ Drei Lotsenschiffe , eine
Lotsengaliote , sowie die zwei äußern Feuerschiffe , sind
nach Cnxbafen abgegangen ."

* Flensburg , 7 . Oft . Telegraphischen Msitheilungen
zufolge wurde das hiesige schwedisch - norwegische Kon¬
sulat von seiner Regierung offiziell benachrichtigt , daß
dieselbe die Einfuhr von allen Gattungen Vieh , von
Viehbestandthellen , Heu und Stroh aus den Ostsee -
und Nordsee -Häfen verboten habe .

Leipzig , 6 . Oft . Für Straßburg und Kehl bewil¬
ligte heute der Stadtrath , vorbehaltlich der Zustim¬
mung der Stadtverordneten , die Summen von 3000

bez. 1000 Thlr .
Der „ Fr . Z .

" wird von hier mitgetheilt , daß gleich -

Flensburg , aus Vor - und Hinterpommern . Dieselbe bewegte
sich in einem Bogen zur Erde und hatte einen sehr hellen

Schein .
— In Breslau war seit einigen Tagen das sechsjährige

Töchterchen des Malers Kleinert verschwunden . Am 2 . d . M .
ist die Leiche des unglücklichen Kindes aufgesunden worden .
Die muthmaßlichen Mörder , zwei vielfach bestrafte Subjekte ,
Namens Anders und Barth , etwa 22 Jahre alt , sind verhaftet .

Obgleich sie noch kein vollständiges Geständniß abgelegt haben ,
so sprechen doch alle Umstände dafür , daß Beide ein scheuß¬

liches Verbrechen an dem Kinde gemeinschaftlich vollführt

haben .
— In Hamburg wurde dieser Tage ein Kolporteur von

Extrablättern wegen „Betruges " zu 10 Thalern Geldbuße ver -

urtheilt , weil er ein solches Blatt mit großgedruckter Ueber -

schrift : „ Die Uebergabe von Metz " als Nachricht von dieser

ausgerufen hatte , während es nur von Verhandlungen darüber

meldete .
Straß bürg , 5 . Okt . Aus Anlaß eines gestern vorgekom¬

menen Unglücksfalles ( zwei Knaben wurden getödlet , indem sie

mit einer Granate spielten , die in ihren Händen zerplatzte ; ein

ähnliches , aber noch größeres Unglück hat sich während der

Belagerung zugetragen ) werden die Einwohner aufgefordert ,

mit ollen Arten von Geschossen , namentlich Hohlgeschossen , die

sich auf den Straßen oder in Häusern befinden , vorsichtig zu

verfahren und dieselben der Mairie anzuzeigen , welche hiervon

dem Artillerieoffizier vom Platz Mittheilung macht . Letzterer

wird die Geschosse abholen lassen .



zeitig mit den Verhaftungen anderer Sozral -Demokra -
ten General Vogel v . Falckenstein auch die Verhaftung
der sächsischen Sozial - Dcmokraten Bebel , Liebknecht
und Walster telegraphisch verlangt habe . Die sächsi¬
schen Behörden lehnten das Verlangen ab , verboten
aber sozial -demokratische Versammlungen , auch öffent¬
liche Vereinssitzungen social demokratischer Vereine .

Münster, 4. Okt . Zur Consecration und Inthroni¬
sation des Herrn vr . Johann Bernhard Brink¬
mann als Bischof der Diöcese Münster waren schon
gestern der Erzbischof von Köln und der Bischof von
Mainz hierher gekommen . Nach Verlesung der päpst¬
lichen Bullen von der Kanzel , celebrirte der Con -

secrator unter Assistenz des Bischofs v . Ketteler und
des Herrn Weihbischofs Or . Boßmann ein feier¬
liches Hochamt . Während desselben fand die Conse -
cration statt . Nach Beendigung des Hochamtes wurde
der neue Bischof mit der Mitra und den bischöflichen
Handschuhen bekleidet , und Bischof v . Ketteler führte
ihn zu dem bischöflichen Throne , woselbst er inthroni -

strt wurden . Mit der feierlichen Ertheilung des

bischöflichen Segens von Seiten des neuen Bischofs
und einer kurzen Ansprache des Oberhirtcn an seine
Diöcese endete die Feier . Herr Bischof Brinkmann

gehört unserer nächsten Nachbarschaft an ; das Städt¬

chen Everswinkel ist sein Geburtsort . Auch der Herr
Consccrator , Erzbischof Melchers , sowie der Hr . Bischof
v . Ketteler sind Söhne des Münsterlandes . ( K . V . -Z .)

Koblenz , 4 . Okt . Der französtiche General Ftt>x
Douay , welcher nach der Kapitulation von Sedan sei¬
nen Wohnsitz hier genommen , hat vorgestern unsere
Stadt verlassen , um sich nach Bonn zu begeben . Der¬

selbe halte , wie wir hören , die Absicht , seinen ferneren
Aufenhalt in Konstanz zu nehmen , wozu ihn , indeß
von dem hiesigen Gouvernement die Erlaubniß nicht
erlheilt ward . (Kob ! . Z .)

Mainz , 7 . Okt . Der „Hülfsvercin für Krankenpflege
und Uulerstützung der Soldaten im Felde " hat heule
400 Betten nach Ars für Moselle per Eisenbahn ge¬
schickt . ( Frfr . I .)

Wiesbaden, 7 . Okt . Seit einigen Tagen wird unter
den Kalhotcken hiesiger Stadt eine Adresse kolportirt ,
in welcher der König um Schutz des Papstes und Zu¬

rückweisung der in dem Papste der ganzen katholischen
Kirche wiederfahrenen Unbill angefleht wird . ( Mttrh . Z .)

Frankfurt. Dem hiesigen Journal wird aus Srraß-
burg geschrieben : „ Noch immer weht vom Münster
die norddeutsche Bundesfahne stolz im strahlenden
Sonnenlichte . Es mag den Straßburgcrn so beengend
Vorkommen , wie seiner Zeit den Frankfurtern der

schwarz weiße Anstrich an den Wachtposten . Ob cs

sehr taktvoll war , gerade diese Fahne und daneben nur
eine preußische aufzustecken , bezweifle ich . Schwarz -

roth - gold ist die einzige Farbe , welche auf Straßburgs
Münster gehörtI Hat denn der norddeutsche Bund
den Krieg allein geführt oder nur mit Preußen ver¬
eint ? Haben nicht auch badische Männer dort ihr
Leben gelassen ? Ich meine , es wäre , wenn doch ei . -

mal eine Fahne sein muß , schicklich gewesen , wenigstens
noch eine badische Fahne aufzuzichen und eine bayeri¬
sche, denn die Bayern von Weißenburg und Wörth
haben die Belagerung erst möglich gemacht . Außerdem
lagen aber noch würltembergische Artillerie , sogar
Mecklenburger vor der Feste ; weshalb also blos eine

preußische Fahne ? "

2 :2 Stuttgart , 8 . Okt : Die „ Ncckarzeitung " meldet
von hier : Es wird dem Vernehmen nach tm Laufe
des Monats ein Zusammentritt der Stände des Lan¬
des erwartet . Die Session dürfte von kurzer Dauer
und nur zur Erledigung von formellen Geschäften be¬

stimmt sein .
Von unserem Abgeordneten Moritz Mo hl ist eine

Broschüre erschienen : „ Für die Et Haltung der süddeut¬
schen Staaten "

, in welcher die wesentlichsten Bestim¬
mungen der Nordbundsoerfassung und ihre Wirkung
auf das politische Leben der in den Bund einbezogenen
Staaten kurz zusammengestelll sind . Der Verfasser
sagt im Vorwort , „ er wisse aus Erfahrung nur zu
wohl , wie wenig dre Worte und Gründe eines Ein¬

zelnen im Strom der Ereignisse und mächtigen Ein¬

flüsse gegenüber wägen . Er halte es aber für Gewis¬
sensfache Solcher , welche die Rechte und Interessen des
Vaterlandes kennen , vor Gefahren zu warnen , welche
diesem drohen ." Für die sich gegenwärtig so laut vor¬
drängenden Anhänger eines unbedingten Eintrittes

dürfte ein Studium dieser kleinen Schrift nicht minder

interessant sein , als für Diejenigen , welche neben der

Einheit die Freiheit gewahrt wisst » wollen .
Mohl weist aus der Nordbunds - Verfassung nach ,

daß sie einem bundesstaatliche » Verhältnisse keineswegs
entspricht , sondern die Bundcsglieder zu „ Hintersassen
eines herrschenden Volkes " erniedrigt , zu Vasallen ,
„ welche das Gesetz von dem großen Staate empfangen
und deren Lage eine um so schlimmere ist, weil sie die

Lasten des herrschenden und des dienenden Staates

zugleich zu tragen haben , ohne in dem crsteren eines

irgend erheblichen Einflusses zu genießen und ohne in

ihrer Heimath Herren des Hauses zu sein . Schon die

Uebermacht des herrschenden Staates würde dies mit

sich bringen , selbst wenn ( wovon im norddeutschen

Bunde das positive Gegenthcil der Fall ist) ihrem Ge¬
brauche verfassungsmäßige Schranken cntgegenständen ;
denn Preußen hat sich bekanntlich schon im früheren deut¬
schen Bunde im Bewußtsein seiner Macht auch dann „ „ nicht
majorisiren lassen wollen " "

, wenn verfassungsmäßige
Mehrheitsbeschlüsse Vorlagen . Daß letzterer Ausweg
übrigens im norddeutschen Bunde gar nicht erforder¬
lich ist , weist der Verfasser schon aus dem überwiegen¬
den Zahlenverhältniß der Bevölkerung nach , welches
Preußen auch nach dem Hinzutlitt der süddeutschen
Staaten im Bunde besitze. Die Staaten , die freiwillig
in ein solches Vasallenverhältniß zu treten bereit wären ,
nähmen aus freier Wahl die Stellung des „dienenden
Bruders in einem Kloster " an und lieferten dadurch
den Beweis , daß sie überhaupt nicht zu bestehen ver¬
dienten . Dies zeigt Mohl im Einzelnen an den wich¬
tigsten Existenzbedingungen , die von den dem Bunde
beitretenden Staaten geopfert würden , und zwar an
der völkerrechtlichen Vertretung , der Militärhoheit , dem
Post - und Telegraphenwesen , den indirekten Steuern ,
dem Gesetzgebungs - und Beaufsichtigungsrechte , der
Zusammensetzung des Bundesrathes u . s . w .

Unsere Würltemberger liegen in dem durch die Marne
gebildeten Bogen zwischen den Forts Charenton und
Nogent . Das Hauptquartier des Generals Obernitz
befindet sich auf Chateau la Lande ; vom Dache dieses
Schlosses soll man einen prachtvollen Ausblick auf
Paris haben . Am 30 . Sept . seien im Hauptquartier
fechszehn zweispännige Wagen mit Postsachen ange¬
kommen . Weiteren Nachrichten zufolge bereitet man
sich auf einen längeren Aufenthalt vor ; es werden
Ställe gebaut , Vorrälhe aufgestapelt rc.

* München , 8 . Okt. Der Präsident von Niederbayern,
Herr v . Hohe in Landshut , früher in Speyer , wurde
heute vom Schlage getroffen ; auf einer Seite ist er
gänzlich gelähmt . Hohe ist 70 Jahre alt .

Zwanzig bei Sedan und Tont auf Ehrenwort ent¬
lassene Offiziere haben sich freiwillig in Ingolstadt
gestellt , darunter der Gouverneur von Toul ; Frank¬
reich wollte sie wieder zum Kriegsdienst presse » .

Die Entschädigungsforderungen , welche die aus
Frankreich ausgewiesenen bayerischen Staatsangehörigen
angemeldet haben , belaufen sich stark über eine Million
Francs . — Der Magistrat von Fürth hat den Bei¬
tritt zur Adresse für Vernordbundigung Bayerns ab¬
gelehnt .

Von den deutschen Damen in San Francisco ist
dem hiesigen Verein zur Unterstützung der Angehörigen
im Felde stehender Soldaten , durch die Vermittlung
des geh . Commercienrathes G . Bleichröder in Berlin ,
eine Schenkung von 7000 Gulden zugekommen .

Ausland .
Ram. Folgendes ist der Wortlaut der Protestnote

des Kardinal - Staatssekretärs gegen die Besetzung Roms
durch die Truppen des Königs Viktor Emauuel —
Namens des Papstes mitgelheilt den bei dem heiligen
Stuhle beglaubigten Mitgliedern des diplomatischen
Korps .

„ Im Valican , den 20 . Sevtember 1870 .
„ Euer Excellenz ist die wrderrechliiche Besitzergreifung des

größten Theiies des Kilchenstaares vollkommen bekannt , weiche
die in Florenz installrrte Regierung im Juni 1859 und im
Srpitmder des folgenden Jahres verübt hat . Nicht minder be¬
kannt sind die feierlichen Rettainaüoneii und Proteste , welche
Se . Heiligkeit , fei es in Alloeulionen , die in dem Konsistorium
gehalten und demnächst verösjentticht wurden , sei es in Noten ,
d >e der Kardinal - Siaatsfekieiär Namens des Papstes au das
beim h . Stuhle beglaubigte Korps gerichtet , gegen diesen ruch¬
losen Kirchenraub erhoben hat .

„ Die Regierung , welche den Einiall unternommen , würde
gcwlß nicht versihlt haben , ihren Raub am Kirchengute zu
vollenden , wenn nicht die französische Regierung , die von den
ehrgeizigen Plänen jener unterrrchtei war , Halt geboten und
die Stadt Rom , sowie deren schori beschlänktes Gebier unter
ihren Schutz genommen hätte , indem sie dort eine Besatzung
unterhielt . Allein in Folge eines zwischen dem französischen
Kablneie und dem von Fwrenz getroffenen Uebercinlonimciis ,
durch welches man die Echaliung und tue Ruhe des dem heil .
Stuhle verbliebenen Besitzlhums sicher zu stellen glaubte , wur¬
den die französischen Truppen zueückgezogm . Jene Verträge
wurden indeß nicht geachtet , und im September 1867 brachen
einige , geheimen Anirleben gehorchende Banden in das päpst -
liche Gebiet ein , in der verbrecherischen Absicht , sich Roms zu
bemächtigen und die Stadt besetzt zu halten . Darauf hin kehr¬
ten die französischen Truppen zurück , leisteten unseren treuen
Soldaten , welche bereits siegreich gegen die Invasion kämpften ,
starke Hand , geboten in der Ebene von Mentana der Verwe¬
genheit der Länderräuber Einhalt und machten ihre schändlichen
Anschläge vollständig zu Schanden .

„Indessen versäumte die französische Regierung nach der bei
Ausbruch des Krieges mit Preußen erfolgten Abberufung ihrer
Truppen keineswegs , die Regierung zu Florenz an ihre durch
die vorerwähnten Konventionen emgegangenen Berpflrchtungen
zu erinnern und von ihr die sörmlichflen Versicherungen bezüg¬
lich ihrer Erfüllung sich ertheilen zu lassen . Nachdem aber das
Wasfengeschickzu Frankreichs Ungunften entschieden hatte , benutzte
die Regierung zu Florenz , den abgeschlojseiien Verträgen zum
Trotze , dies Mißgeschick und faßte den treulosen Entschluß , eine
starke Armee zu entsenden , um den Raub am Erbguie des
heiligen Stuhles vollsläiidig zu machen , — während dort , un¬
geachtet der stärksten von außen her versuchten Aufreizungen
überall die giößle Ruhe herrschte , und von allen Seiten , be¬
sonders aber hier zu Rom , freiwillige und jortgesctzte Kund¬
gebungen der Treue , Anhänglichkeit und kindlichen Liebe für
die erhabene Person des heiligen Vaters veranstaltet wurden .

„ Ehe nian sich anschickte, diesen letzten Akt der abscheulichsten
Ungerechtigkeit auszuführcn , sandte man den Grasen Ponza di
San -Markmo als Ueberbringer eines von dem König Viktor
Emanuel an den heiligen Vater gerichteten Schreibens nach

Rom . Dies Schreiben lautete dahin : Die Florentiner Regie¬
rung sehe sich , da sie weder den Eifer der nationalen Bestre¬
bungen , noch auch das aufregende Treiben der sogenannten
Aktionspartei noch länger zu zügeln vermöge , in die Nothwen -
digkcit versetzt , Rom und den Rest des päpstlichen Territoriums
zu besetzen . Ew . Exc - llenz vermögen leicht den tiefen Schmerzund die lebhafte Entrüstung zu ermessen , von der das Herz des
heiligen Vaters in Folge einer so befremdlichen Erklärung er¬
füllt wurde . . Gleichwohl wies derselbe , uneischütterlich iMckxr
Erfüllung seiner heiligen Pflichten und voll des Vertrauens
aus die göttliche Vorsehung , entschlossen jeden Vorschlag zurück ,in Erwägung , daß er seine Souveränetät , so wie sie ihm von
seinen Vorgängern überkommen ist, unverletzt zu erhalten ver¬
bunden ist.

„ Im Angesicht dieser Thatsache , die vor den Augen ganz
Europa ' s sich vollzogen hat , und durch welche die geheiligten
Grundsätze alles Rechtes und besonders die des Völkerrechtesunter die Füße getreten werden , hat Se . Heiligkeit dem Unter¬
zeichneten Kardinal - Staatssekretär besohlen , Einspruch zu thunund lauten Protest zu erheben ; wie er denn hiermit wirklichin Seinem erhabenen Namen reklamirt und proiestirt gegendie unwürdige und heiligthumsschänderische Beraubung de^ le»
sitzungen des heiligen Stuhles , welche stattgesunden hat , iMkm
er zugleich den König und seine Regierung verantwortlich er¬
klärt für alle Schäden , welche für den heiligen Stuhl und fürdie päpltlichen Unterihanen aus dieser gewaltsamen und ruch¬
losen Anmaßung fremder Rechte heivorgehen .

„ Seine Heiligkeit hat ferner besohlen , zu erklären , wie der
Unterzeichnete es hiemet in Ihrem erhabenen Namen thut , daß
diese Usuipaiion ohne jede Folge , nichtig und wi -kungSlos ist
und daß sie den undestrettbaren und legitimen Rechten der
Herrschaft und des Besitzes sowohl des heiligen Vaters als sei¬
ner Nachfolger aus ew .ge Zeiten keinen Eintrag thun kann ;und wenn die Gewa t die Ausübung dieser Rechte verhindert ,
so beabsichtigt Seine Heiligkeit und ist gewillt , sie unversehrt
zu bewahren , um zur gegebenen Zeit den thatsächlichen Besitzwieder an sich zu nehmen .

„Indem also dir Unterzeichnete Kardinal Euer Excellenz auf
ausdrücklichen Befehl des Papstes von dem schwer zu würdi -
genüen Ereigniß , das so eben sich vollzogen hat , in Kennlniß
jetzt, sowie von den Proiestateouen und Reklamationen , welche
dasselbe zur Folge hat , damit Euer Excellenz das Ganze zur
Kenntniß Ihrer Regierung dringen können , hegt er das Ver¬
trauen , daß diese Regieiung geneigt sein werde , die dem Ober¬
haupte der kathoilfchen Kirche gebührende Theilnahme sich zu
Herzen zu nehmen , da dasselbe seine geistliche Aulorität nicht
ferner mit der vollen Freiheit und der vollkommenen Unab¬
hängigkeit ausüben kann , die dafür unerläßlich sind .

„ Nachd - m der Unterzeichnete so den allerhöchsten Willen des
heiligen Vaters ausgesührt , bleibt ihm nur übrig , Ihnen die
Versicherung zu geben rc.

F . Kardinal Antonelli . "

Florenz , 9 . Okt . (Frfr. Zig .) Der König Viktor
Emanuci empfing heule um halb elf Uhr im Pittipalaft
die Deputation der römische » Junta , welche ihm das
Resultat des Plebiscits übermittelte . Die „ Amts -
Zeitung "

publizirt ein königliches Dekret , welches das¬
selbe bestätigt .

Bern, 7 . Oktbr . (B . N .) Wie man dem „Nouv .
Vaud ." schreibt , hat man im Bnndespalast Nachrichten
aus Paris vom 29 . Seplbr . durch Ballon vom 30 .
Sept . erhalten . „ Derjenige , welcher an den Bundes¬
rath schreibt , ist nicht gewohnt , leichthin zu reden . Der¬
selbe sagt : „ „ Keine Unruhen , keinerlei Konflikte zwi¬
schen Bevölkerung und Regierung , Lebensmittel für 2
bis 3 Monate , 400,000 Mann für die Verlheidigung
und der kräftige Entschluß , den Kamps auf ' s Aeußerste
zu treiben .

" "

Im Berner „ Bund " wird mitgetheilt , daß ein Jade
aus Preßbnrg , mit Namen Joseph Lunzer , als natu -
ralisiner Franzose bisher Ingenieur beim Generaltele -
graphenbettieb in Paris , vor der Cernirung der Haupt¬
stadt die unterirdischen Telegraphen zwischen Paris und
Tours , sowie nach Rouen eingerichlct , auf Betreiben
von dessen Frau aber die geheime Telegraphenverbin¬
dungen in vier Richtungen im Bette der Seine den
deutschen Heeiführern verrathen und solche auf der Letz¬
teren Verlangen zerstölt habe .

In den schweizerischen Ortschaften an der französi¬
schen Grenze hat man nach dem „ Jura " auf den Kirch -
lhürmen die eidgenössische Fahne aufgepflanzt zur Be¬
zeichnung des Gebietes , welches als neutral von den
Kriegführenden zu respekiiren ist .

f Brüssel , 10 . Okt . Berichten aus Tours zufolge ist
es zwischen Gambetta , Glais - Bizoin und Cremieux zu
lebhaften Auseinandersetzungen gekommen , namenitich
in Betreff der Wahlen und der Armeeverwallung .
Glais - Bizoin und Cremieux sind entschieden gegen die
Vertagung der Wahlen und gaben zu verstehen , daß
sie die Abhaltung der Wahlen am 16 . Okt . aufrecht¬
erhalten .

Die hier eingctroffenen neuen französischen Zeitun¬
gen , welche unter einander und gegen die Regierung
heftig polemisiren , beweisen , daß Angesichts der Wah¬
len der Constituante der scheinbare Waffenstillstand ,
den die gefahrvolle Lage des Landes den Parteien auf¬
erlegt hatte , plötzlich sein Ende erreicht hat .

Unsere Hauptstadt verdient mehr und mehr den Na¬
men : „ Klein Paris .

" Man schätzt die Zahl der Aus¬
länder , welche in Folge der politischere Ereignisse in
Frankreich nach Brüssel gekommen sind , auf minde¬
stens 35,000 , unter denen sich 28,000 Pariser befin¬
den . Es wäre interessant , zu erfahren , wie viele flüch¬
tige Franzosen sich zur Zeit überhaupt in Belgien ,
England , auf den Kanalinseln und in der Schiveiz
aufhalten .

-
j
- Tours , 9 . Okt . , Abends . Gambetta traf heute Mit¬

tag hier ein und begab sich sofort auf die Präfektur .
Gegenwärtig hat der elbe dort Besprechungen mit den
Mitgliedern der Regierung . Aus Lrlle wird gemeldet :



Der Luftballon , worin Gambetta sich befand , von
Nadar dirigirt , hätte beinahe die preußischen Linien er¬

reicht und wurde von preußischen Geschossen getroffen .
Gambetta wurde durch vas Platzen einer Granate an
der Hand verwundet .

Herr Crsmieux hat den in Tours anwesenden Mit -
des diplomatischen Korps erklärt , die Regie¬

rungs - Delegation werde in den nächsten Tagen genö -

thigt sein, ihren Sitz nach Toulouse zu verlegen .
Laut einem Telegramm aus Tours hatte die Regie¬

rung General Uhrich , der dort unablässig für eine Po¬
litik der Nachgiebigkeit wirkt , gegen das erbitterte Volk

zu beschützen .
Der „ Kln . Ztg ." schreibt man aus Ferneres vom

2 . d . : Da sich keinerlei Aussicht auf baldiges Zu¬
standekommen einer Regierung in Frankreich zeigt , mit
der über einen Frieden mit sicherer Aussicht auf Gel¬

tung für die Zukunft verhandelt werden kann , da
Dilles in Frankreich Chaos ist und noch für geraume

Zeit Chaos bleiben zu wollen scheint , so ist , wie wir
aus guter Quelle hören , vom Generalstabe der Plan
alles Ernstes in ' s Auge gefaßt , die eroberten Theile
Frankreichs den nächsten Winter deutscher Seits auch
für den Fall besetzt zu halten , daß Paris genommen
wird . Das unregelmäßige Viereck , dessen eine Seite
durch den Oberrhein von Basel an , und dessen andere
Seite durch eine Linie von Paris bis zur belgischen
Grenze gebildet ist , soll , wie wir hören , von den deut¬
schen Truppen in einer Zahl von etwa 3 — 400,000
Mann besetzt bleiben , während die übrigen Truppen
vorläufig nach Hause dirigirt werden sollen . Daß
Metz in kurzer Zeit , spätestens im Lause des Monats
Oktober , sich ergeben wird , ist dabei vorausgesetzt .

Französische Kriegsberichte : Bonneval , 6 . Okt . Der
Feind ist von Toury nach Etampes zurückgegangen .
Epernon ist geräumt , Rambouillet dagegen von 3000
Mann besetzt.

Die Straße von Toury ist von Nationalgarden
eingefaßt , die aus einer Entfernung von 40 Kilometern
gekommen waren .

Nach Bericht aus le Mans vom 6 . hat der Feind ,
nach kräftigem Widerstande der seßhaften National¬
garden , die Ortschaften Pacy sur - Eure n : b Vcrnon
( zwischen Mantes und Evreux ) mit überlegenen Streit -
kräften und zahlreicher Artillerie besetzt.

Die Preußen hallen ein Gehölz vor Gisors besetzt.
Der Feind scheint in die Normandie einrücken zu
wollen . Alle Maßregeln sind getroffen , ihm die Lebens¬
mittel abzuschnciden . Havre ist in guten Vertheidi -
gungszustand gesetzt.

Die „ Jndep . belge " erfährt aus Paris , daß man
nicht blos den Montmartre , sondern auch den Arc
de l' Et ile in „ Festungen " verwandelt habe , und daß
man Kanonen unv Raketen von bisher unbekannter
Zerstörungskraft besitze, und daß bald auch jedes Ba¬
taillon seine Mitrailleuse haben werde .

Die feindlichen Batterien , welche in Montretout er¬
richtet sind , sollen bis zu den Tuilerien ihre Geschosse
senden können .

Die päpstlichen Zouaven seien mit ihrem vollständi¬
gen Offiziersbestand in Tours augekommen und wür¬
den ein Korps von 5 — 6000 Mann bilden . Ebenso
seien 1000 Garibaldianer in Chamböry eingctroffen .
Aus Algerien werden 10,000 Mann Elite - Truppen
erwartet .

Wie „Daily - News " mittheilt , sind in England neuc -
stens wieder sehr bedeutende Bestellungen aller Art ,
Waffen , Munition , Beklcidungsgegenstände und Pro¬
viant für die französische Armee gemacht worden , dar¬
unter u . A . 5 Mlll . Pfd . Schießpulver .

In Epernay wurde am 25 . Sept . von den Arbei¬
tern , unterstützt durch die Einwohnerschaft , der Versuch
gemacht , Gefangene , die von Tonl eingebracht worden
waren , zu befreien . Man schoß auf die deutschen
Truppen . Diese Nachricht gab in Rheims Veranlassung
zur Zusammenrottung müßiger Arbeiter in der Haupt¬
straße , welche zur Mairie führt und wo sich die Wache
befindet . Gleichzeitig kursirte in der Stadt das Ge¬
rücht , die Preußen seien unter Verlust vieler Geschütze
in einer Schlacht im Walde von Vtncennes und bei
Zvry geschlagen worden . Die Aufregung schien einen
gefährlichen Ausgang nehmen zu wollen ; nachdem
jedoch ein Bataillon der Garnison alarmirt worden
und aufgezogen war . verliefen sich gegen Abend die
demonstrationslustigen Bloutenmänncr . Man fürchtet
jedoch einen Ausbruch der Unzufriedenheit Seitens der
arbeitslosen Bevölkerung in einheimischen Kreisen .

Die „ Cloche " meldet , daß General Ducrot Paris
in einem Ballon verlassen habe , um das Oberkommando
über die Loire - Armee zu übernehmen . — Der „ La
Fayette " ist aus New - Jork in Brest angekommen .
Derselbe soll 150,000 Stück Gewehre , 6 Millionen
Patronen , 150 Freiwillige und 4 % Millionen Kilo¬
gramm Zwieback an Bord gehabt haben . Am 6 . früh
hat die franko - irische Ambulanzen - Gesellschaft wieder
100 junge Irländer nach Frankreich abgehen lassen .
Es befanden sich drei Aerzte unter ihnen . — Die
„ France " versichert , daß in einigen Wochen zwei Ar¬
meen von je 200 - 300,000 Mann im Stande sein
werden , zur Befreiung von Paris auszurücken . Dem

„ Constitutionnel " zufolge hat die Regiexung in Tours
an Stelle des Admirals Fourichon zur Verwaltung
des Kriegsdepartements einen Vertheidigungs - Ausschuß
von sieben Mitgliedern ernannt .

Eine seltsame Geschichte hat sich in der letzteren Zeit
zugetragen . Bourbaki , der Befehlshaber der „kaiser¬
lichen Garde "

, mit Bazaine in Metz eingeschlossen ,
hat eine Reise nach England zur Kaiserin Eugenie
gemacht und ist mit Bewilligung des Hauptquartiers
der Deutschen , d . h . Sr . Majestät des Königs Wil¬
helm , wieder nach Metz zurückgekehrt . Die erste
Nachricht hierüber brachte die „ Pall -Mall -Gazette "

, den

Hergang in folgender Weise schildernd : Ein Franzose
sei nach Hastings , dem Aufenthaltsort der Kaiserin
Eugenie , gekommen , den Wunsch zu erkennen gebend ,
die Kaiserin zu sprechen ; er sei aber von Letzterer
nicht vorgelassen worden . Darauf habe er sich Zutritt
bei dem kaiserlichen Prinzen verschafft , von dem er

dessen Photographie mit Facsimile erwirkte . Damit

habe derselbe sich sodann , berichtet der Betreffende im

„ Standard " unter Chiffer N . selbst , nach Wilhelms¬
höhe begeben wollen , um dem Kaiser sein Projekt ,
Frankreich und speziell das Kaiserreich zu retten , mit -

zutheilen , sei aber unterweges anderen Sinnes gewor¬
den und habe sich im preußischen Hauptquartier durch
Vermittelung des Grafen Bismarck die Erlaubniß zum
Passiren der Linien vor Metz verschafft . Am 24 . Sept .
machte er dem Marschall Bazaine die Erklärung : Graf
Bismarck sei entschlossen , nicht mit der provisorischen
Regierung , sondern mit den rechtmäßigen Vertretern
des Kaiserreichs oder dem Oberfeldherrn der französi¬
schen Heere zu unterhandeln . Hr . M . oder N . schien
sehr bestimmt der Ansicht , daß Graf Bismarck die

äußersten mit Deutschlands Interessen verträglichen Kon¬

zessionen machen werde , fügte jedoch hinzu , die Kaiserin
trage Bedenken , Verhandlungen mit dem Grafen Bis¬
marck ohne den Beirath eines der Führer der Rhein
armee , Marschall Canrobert oder General Bourbaki ,
gutzuheißen . Rach vielen Erwägungen entschied sich
Bazaine für die Sendung Bourbaki ' s , da Canrobert
unpäßlich und den Anstrengungen der Reise nicht ge¬
wachsen war . Der General Bourbaki indessen gab
seine Einwilligung erst , als ihm ein schriftlicher Befehl
ertheitt und in einem Tagesbefehl an die Truppen die
Ursache seiner zeitweiligen Abwesenheit erläutert wurde .
Am 25 . passirte Bourbaki mit der ungenannten dritten
Person die preußischen Vorposten und wurde in das
Hauptquartier des Prinzen Friedrich Karl geleitet . Er
benahm sich mit großer Zurückhaltung , lehnte es ab ,
dem Prinzen vorgestellt zu werden und erwiederte nicht
den ihm vom Chef des Generalstabes gemachten Besuch .
Während Hr . N . im Hauptquartier zurückblieb , führte
man darauf den General Bourbaki zur nächsten Eisen¬
bahnstation und beförderte ihn mittelst Extrazugcs
nach England . Bei der Kaiserin wies sich dann aus ,
daß der mehrgenannte Dritte eine Vermittelung auf
eigene Faust ohne Ermächtigung (? ) versucht hatte . Ge¬
neral Bourbaki wandte sich darauf mit einem ein¬

gehenden Bericht über den Sachverhalt an Lord Gran -
ville , und suchte dessen Verwendung nach , damit ihm
die Rückkehr nach Metz gestattet werde . Rach Be -

rathung mit seinen Kollegen gab der Minister dem

Gesuche seine Unterstützung bei dem norddeutschen Bot¬

schafter , und auf ein telegraphisches Gesuch sandte Kö¬

nig Wilhelm eine unverzügliche telegraphische Gewäh¬
rung . Rach einer anderen Version wurde der Unbe¬
kannte von der Kaiserin wirklich empfangen , die den

Vorschlag abgelehnt habe , die de jure noch bestehende
Regentschaft durch irgend einen Akt der Betheiligung ,
etwa an Bord eines französischen Kriegsschiffes oder

sonstwie , faktisch geltend zu machen .
General Bourbaki war am 5 . in Ostende einge¬

troffen , um nach Metz zurückzukchren .
Dem „ B . Börsen - Courier " wurde aus Ferneres

vom 1 . geschrieben : Noch immer tauchen die Restau¬
rationsideen der Napoleoniden auf und man erzählt ,
dag der General Fleury sich momentan bei der Kai¬

serin Eugenie zur Verwirklichung seines Lieblingsgedan¬
kens aufhält . Preußischcrseits werden diese Unterhand¬
lungen gern gesehen und denselben ' Vorschub geleistet .

X London , 8 . Okt . Die „ Times " erhält folgende
Depesche aus Versailles vom 7 . Okt . : Burnside kehrte
gestern von Paris zurück . Er sprach Favre , fand die

Einwohnerschaft ruhig , die Physiognomie der Stadt
unverändert . Er erwartet heute Bismarck in Ver¬

sailles . Preußen würde der Einberufung einer kon -

stituirenden Versammlung schwerlich Widerstand be¬
reiten .

ff
* Haag , 8 . Okt . Prinz Napoleon und Prinzessin

Mathilde sind hier eingetroffen . — Prinz Pierre Bo¬

naparte ist , von Ostende kommend , in Dover ange¬
langt und nach London weiter gereist .

) ( Konstantinopel . 8 . Okt . Ein Ministerrath hat
die Zurückziehung der türkischen Truppen aus der Sut -
torina beschlossen . _

Karlsruhe , 10 . Okt . I . K . H . die Großherzogin
ist gestern mit Gefolge » ach Straßburg abgereist , um
die dortigen Lazarethe zu besuchen , und Abends wieder

i zurückgekehrt . (L. Z .)

Karlsruhe , 9 . Oktbr . Die französischen Truppen ,
welchen die badische Brigade unter Generalmajor von

Degenfeld am 6 . d . bei Le Menil ( Dep . der Vogesen )
ein siegreiches Gefecht lieferte , scheinen zu der Lyoner
Armee gehört zu haben , welche zwischen Belfort und

Langres bis Epinal vorgeschoben sein sollte . Da diese
Armee nach der Mittheilung eines den Franzosen nicht
ungünstigen Korrespondenten eines Wiener Blattes vor
einigen Tagen kaum mehr als 20,000 Mann zählte ,
so müßte man annehmen , daß es die badische Brigade
sogar mit dem beträchrlichsten Theile derselben ( circa
14,000 Mann ) zu thun gehabt habe . Jedenfalls trat

ihr ein organisirtes Korps entgegen . Auffallend ist
nach den bis jetzt eingetroffenen Nachrichten über die¬

ses Gefecht der Umstand , daß die Mehrzahl der Ge¬

fangenen Linie ist . Leider ist der diesseitige Verlust !m

Verhältniß zu der Zahl unserer Truppen sehr beträcht¬
lich. Als schwer oder gar tödtlich verwundet nennt
man den Obersten Müller vom 3 . Regiment , das
die Hauptangriffe des Feindes ausgehalten und abge¬
wiesen und daher am meisten gelitten hat , während
das 1 . Leib - Grenadierregiment durch einen geschickten
Flankenmarsch Niederlage und Deroute des Feindes
entschieden zu haben scheint . Gefallen ist auch ein

junger Ritter des eisernen Kreuzes , Lieutenant von
Stipp lin , der sich vor Straßburg bei der Weg¬
nahme der drei Kanonen ausgezeichnet hat . Verwun¬
det sind Oberftlieutenant v . Khuon ( vom 3 . Regi¬
ment ) ; ferner ein weiterer Ritter des eisernen Kreu¬

zes , Hauptmann Kapp l er , und von einem Batail¬
lon fast alle Hanptleute .

Bei ihrem Marsche durch die Vogesen scheint die

Brigade keinem ernstere » Widerstande begegnet zu fein .
Nur am 4 . d . wurden bei Plaine , in der Nähe von
Senones , einige Mann vom 3 . Jnfanteriereg . verwun¬
det . Da diese Brigade zu dem neugebildetcn 14 . Ar¬
meekorps gehört , so hat sie , wie man sieht , die Auf¬
gabe dieses Korps rühmlichst eröffnet . ( Fr . I .)

Nach einer Mittheilung „von gütiger Hand
" per

Sonderbeilage der „ B . L . Z .
" sind todt : Lieutenant

v . Stipplin , Portepeefähnrich Mayensisch . Schwer
verwundet : Oberst Müller , die Hauptleute Platz , Kup¬
pler und Ratzel , die Lieutenante Böhringer und Graf
Sponeck . Vizefeldwebel Beuttenmüller . Leicht verwun¬
det : Oberstlieutenant v . Khuon und Hauptmann v.
Seldeueck ; Lieutenante Pfisterer , Meßmer , Zahn , Heil ,
Wilsser und Hepp , Eisenlohr und Daniel bei der Ar¬
tillerie .

Karlsruhe , 9 . Oktbr . In Folge der gestern Abend

eingelaufenen Nachricht von dem blutigen aber siegrei¬
chen Gefecht bei Raon l ' Etape beschlossen die hiesigen
vereinigten Hilfskomite ' s sofort , einen hier für solche
Fälle in Bereitschaft stehenden Verwundeten -Transport -

zug mit der nöthigen Begleitungsmannschaft in mög¬
lichste Nähe des Gefechtsplatzes abgehen zu lassen . Das

großh . Kriegsministerium , von dieser Absicht in Kennt -

niß gesetzt, verhieß thunlichste Unterstützung und fer¬
tigte alsbald die nöthigen Passierscheine aus . Auch
bei der großh . Direktion der Verkehrsanstalten wurde
dem Vorhaben auf das Bereitwilligste jede thunliche
Förderung in Aussicht gestellt . Heute Morgen 7 Uhr
40 Min . wurde der Zug abgelassen . Derselbe soll
zunächst nach Wendenheim gehen . ( Khr . Ztg .)

* Karlsruhe , 9 . Okt . Gestern kamen 115 Kranke
und Schwerverwundete , größtentheils Preußen , aus
den Spitälern bei Metz kommend und nach Berlin be¬

st mmt , hier durch .
Müllheim , 9 . Okt . Ein bei Neubreisach gestern durch

eine Kugel schwer verwundeter Landwehrmann aus dem
ostpreußischen Kreise Insterburg starb auf dem Trans¬

port hierher . Im Hospital , wohin die Leiche verbracht
wurde , war Tags zuvor ein Musiker des 35 . Infan¬
terieregiments der Gehirnentzündung erlegen .

Neuenburg , 8 . Okt . ( O . C .) ^ Endlich ist die Rhein¬
brücke vollendet — zur Hälfte Schiffbrücke . Das hier
liegende preuß . Militär bis auf eine kleine Abthei¬
lung , letztere zum Schutz der Brücke , hinüber . Soeben
wird eine telegraphische Verbindung über hier mit dem

jenseitigen Ufer hergestellt ; hoffentlich werden Post und

Eisenbahn , wornach man hier schon so lang gestrebt ,
bäldestens folgen . — Wahrhaft massenhaft ist der An¬

drang von besuchenden Fremden in hier aus der nahen
und fernen Umgebung . — Auch aus dem Ueberrhein
kommen bereits viele , um hier Viklualien einzukaufen ;
man glaubt deßhalb , daß die Wiehervercinigung des

Elsasses mit Deuffchland sehr vortheilhaft für den hie¬
sigen Ort sein werde . — Man ist stark im Herbsten
begriffen . Preis bis jetzt noch immer nur 16 ff ., ge¬
ringe Nachfrage .

Die „ Stuttgarter Bürge rzeitung " 1870 Nr . 225 ,
vom 27 . Sept . schreibt : „ Musik - Oberlehrer Mayer am Schul¬
lehrer -Seminar in Gmund har die „ Wacht am Rhein "

zweistimmig für Schulen eingerichtet und der Verleger M .
Kupferschmid in Spaichingen den Preis für das sauber ge¬
druckte Exemplar zu nur 1 Kreuzer angesetzt . Da das musika¬
lische Arrangement ein wirkliches gelungenes ist und allgemein
angcsprochen hat , so sind von dieser Ausgabe binnen 3 Wochen
schon 350,000 Exemplare in ganz Deutschland verkauft worden
und noch fortwährend steigt das Verlangen nach derselben . "

Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit
von A. Berberich .



Der allgemein beliebte 1001 .2 . 1

Einjre- ler-Kalender für 1871 ,
Ein und dreißigster Jahrgang ,

ist erschienen .
Ausstattung mit 2 Kontrastöikder« i» 4 ° und viele» in de« Gert gedruck¬
ten Kolzschnilten , vermehrt auf 54 Seiten , in farbigem , gedrucktem Um -
fchtag . 4 °. Areis 12 kr. Zu beziehen durch alle Buch - und Kalcnderhandlungen.

Einstedeln , im Oktober 1870.
Gebrüder Carl & Nieolaus Benziger .

International - Lehrinstitut .
93, 3

Die Anstalt umfasst : 1 ) Handelsschule (deutsch , französisch , englisch ,
Buchhaltung etc .) ; 2) Vorbereitungs-Anstalt zum Examen für den einjäh¬
rigen Militärdienst ^ (von 75 Candidaten sind 66 bestanden) Por -
teepeefälmriclie , Polytechnikum , Post ; 3) Pensionat mit
strenger Disciplin : 10 Professoren (5 deutsche und 5 fremde ) wohnen in der
Anstalt . — Näheres hei der Direction in Bruchsal . — Lehrplan franco .

In der Buchdruckerei von I . Großmann in Karlsruhe , Adlerstraßk
Nr . 20 , sind zu haben:

Nosenkranz - Zettel .
Allen Vorstehern von Rosenkranz - Vereinen , insbesondere den Hochw. Herren

Geistlichen zur Erleichterung empfohlen ; ans einem Bogen 15 Zettel für 15 Mit¬
glieder eingerichtet.

Ein Probebogen gegen Einsendung von — fl. 3 kr . franko zugesendet.
Zehn Bogen „ „ „ — fl . 24 kr. „
Hundert Bogen „ „ „ 2 fl. 36 kr . „

Hauptübersicht der in die Listen des Nachweis -Bureaus aufgenommenen
Verwundeten und Kranken .

Datum . Abgang .
Zugang . Hauptbestand .

Verwundete Kranke Verwundete !! Kranke Summa
Offiz. Sold . Osfiz . Solds Oifiz. Sold ? Ofstl. Sold .sOffiz . Sold Offiz . Sold .

9 . Oktober .

10 . Oktober . —

2

68

1

In

1

In

Prit

Prii

2

lathäi

12

lathai

23

tsern

23

tsern

399 4

und Gasthi

395 4

und Gasthc

292

fen :

241

fen :

27

14

27

14

691

54

636

55

350,000 Exemplare von ;
„Die Wacht am Ilhcin“, zweistimmig
für Schulen eingerichtet von Musik -
Oberlehrer Mayer , sind in nur 3 Wo¬
chen in ganz Deutschland abgesetzt
worden . 1000

Der Preis des Exemplars betrag 1
Kreuzer und ist von uns direkt , sowie
durch alle Buchhandlungen , in Frei¬
burg durch die Literarische An¬
stalt zu beziehen.

M . Kupfersohmid’sche Buchhandlung
in Spaichingen (Württemberg ) .

Gute Garten Erde
ist unentgeldlich wegzuführen Leopold¬
straße Nr . 3 . 1002.2 . 1

Eisenbahn -Frachtbriefe
per Buch 24 kr . , für Eilgut 27 kr . sind
zu haben in der

Heinrich Müller 'schen
Buchdruckerei in Pforzheim .

In Folge des Aufrufs zur Feier des
9 . September 1870

sind weiter eingegangen :
Durch Stadtdirektor Frech in Heidelberg

von den Gemeinden : Mönchzell 24 fl . 25 kr.
Dilsberg 38 fl . 41 kr. Heddesbach 18 fl.
Grenzhos 125 fl . Bammenthal 179 fl . 33 kr .
Summa 385 fl . 39 kr .

Durch Bürgermstr . B lenke in Kleinlausen -
barg : Samml . in der Gem . 90 fl.

Durch Oberamimann v . Seng er in Werl -
Heim : Von der Gem . Frendenberg 46 fl . 59 kr.

Durch Oberbürgermstr . Lauter von : Der
Gem . Waldmatt , Ergebniß bei der am lO . Sept .
vorgenommenen Samml . 5 fl . C . B . 2 fl .
Christ . Oertel 10 fl. Verwalter G . Feigler 10 fl.
Feldprediger Bauer 9 fl . 24 kr. Franz Sencca
Ww . 20 fl . Seifensieder Schmidt 10 fl . Eli¬
sabeth Stempf 5 fl . Franz Bischofs , Kamin -
segermstr . 2 fl . 30 kr . Summa 73 fl . 54 kr .

Durch Ralhfchreibcr Vollmer in Knielin¬
gen : Von der Gem . Knielingen 200 fl.

Durch Hosprediger Müller in Donaueschin -
gen von verschiedenen Gemeinden des Bezirks
727 fl . 14 kr.

Durch Ed . Ko eile von : Kreisgerichtsrath
Maurer 19 fl . 54 kr. Frau Partik . Hafner

>000000000000000000004
Anerkannt schönste nnd reichhaltigste illustrirte Kriegszeitung !

Zm Verlag von Gustav . Weise in Stuttgart erscheint in mindestens 6—8 Nummern:
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Deutsche Kriegs-Zeitung.
Illustrirte Blätter vom Kriege.
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Originalzeichnungen.
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- •>- Inhalt der Illustrationen von den erschienenen Nummern 4 &- 5 :
Nr . 4 . Frhr . v . Moltke . — Frhr . v . Prankh . — v . Suckow . — v . Beyer . — Die Vorhut der 3 . Armee (Uhlanen ) trifft ,

auf ihrem Vormarsch gegen Saverne versprengte Truppen vom Corps Mac - Mahon . — Ein Tvrsschiff auf eine » Torpede stoßend . —
>Das Bombardement von Straßburg . — Preuß . Artillerie bei Spicherenberg . — Bivouak der IX . bayr . Division bei Edelshardt vor !
, Bitsch . — Verwundete französische Gefangene am Kurhause in Niederbronn . — Humoristische Illustrationen zur Zeitgeschichte . — Der |

letzte Morgen in St . Cloud .
I Nr . 5 . Albrecht von Roon . — Trochu . — Mac - Mahon . — Der Krieg , ein Kinderspiel . — Unter dem rothen Kreuz . — I
. Belagerung von Bitsch . — Scene aus der Belagerung von Toul . — Einzug deutscher Truppen in Ranzig . — Befestigungsarbeiten in ,
Paris . — Tragikomisches . — Plan von Paris .

(Verlag von Gustav Weise in Stuttgart ) .

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt !
I T■ ■ ■ TI

50 fl . graul . Luise Hafner 10 fl . C . F . Te¬
xaner in Sulzburg 300 fl . Frau Wolfs Ww .
1 fl . 45 kr. Frl . Mina Herrmann 1 fl. F -
u . E . S . 5 fl . Jung und seinen Freunden
10 fl . Turnverein der Stadt Eberbach 20 fl.
E . S . in Stuttgart 10 fl . Durch Kirchenrath
Roth aus dem Opferbeutcl von H . B . 1 fl .
45 kr. Otto Abegg in Stuttgart 15 fl. Zahl - ^
meister Reumann 10 fl . Franz I . Wcrnet ?Mh
Weinhändler in Bonndorf , 10 fl . C . K . 10 fl.
Partik . W . Bauer 15 fl. Einer Gesellschaft :
im Cafe Bauer 1 fl . 6 kr. Du Ad . Hamburger ,
prakt . Arzt , 10 fl . Geh . Rath Siegel 200 fl.
Gem . Blankenloch 6 fl . Summa 706 fl . 30 kr.

Von der Gem . Zimmerhof 11 fl . 28 kr.
Zusammen 19 .590 fl . 57 kr. Hiezu laut Ver¬

öffentlichung vom 30 . d . M . 107,815 fl . 1 kr.
Im Ganzen bis heute 127,405 fl. 58 kr .

Ferner von der Stadtgemeinde Breiten 5 St .
badische 5proz . Obligationen & 200 fl . Lit . C.
Rr . 3252 , 3, 4 , 5 und 6 , und 3 Stücke idem
k 100 fl . — Lit . D . Rr . 8556 , 5 , 4, ju{ammt4̂
im Nominalbetrag von 1300 fl . , mit Zins vorP
1. Sept . d . I . Von der Heilanstalt Jllenaü
bei Achern eine badische b ^ proz . Eisenbahn -
Obligation Rr . 12,528 , im Nominalbetrag von
100 fl . , mit Zins v . 1 . Juli d . I . Vom Gr .
Gesandten Geheimerath v . Schweitzer einePrio -
ritätsobligatlon der öster . -sranzösischen Staats -
Eisenbahn im Nominalbetrag von 500 F -anken
mit 3proz . Zins vom 1 . v . M . Nr . 474,120 .
Von Pfarrer Wilh . Brückner in Bahlingen eine
Schachtel , angeblich enthaltend eine kleine sil¬
berne Theekanne und eine silberne Zuckerdose .
Wofür Quittung .

Nach Beschluß des Ausschuffes wird die
Sammlung am 18 . d . M . geschlossen .

Karlsruhe , den 5 . Okt . 1870 .

Durch Veit L. Hamburger von Ihrer
Durchlaucht der Prinzessin Elise zu Fürsten¬
berg 200 fl . E . 1 fl . Summa 201 fl.

Durch Oberamtmann Siegel in Schönau
von der Gem . Aftersteg 18 fl . 30 kr.

Durch Domänenverwalter Tröger von den
Gem . : Oberkirch 204 fl . 44 kr. Erlach 11 fl.
Fernach 5 fl . 56 kr. Summa 221 fl . 40 kr.

Durch Bürgermstr . Merz von der Gemeinde
Welschueureuih 22 fl.

Durch Oberamtmann Dr . Pfeiffer in Neu¬
stadt von einer Gesellschaft in Dittershausen
3 fl.

Durch Gemeinderath Reitz von der Gem .
Merzingen 256 fl . 45 kr.

Durch Ed . Ko elle von H . Wendekind , Er¬
trag der 2 . Vorstellung der Gesellichaften „ Freund¬
schaft " und „ Typographia " 70 fl . 48 kr . l . Kom -
vagnie vom 3 . bad . Ersatzbataillon 22 fl . 26kr .
Joseph Wolpert 10 fl . Durch Hauptlehrer C .
Hausier in Mosbach vom dortigen Turnverein
25 fl . Summa 128 fl . 14 kr .

Zusammen 851 fl . 9 kr . Hiezu laut Veröf¬
fentlichung vom 5 . d . M . 127 405 fl. 58 kr.
Im Ganzen bis heute 128,257 fl. 7 kr . Wo¬
für Quittung .

Karlsruhe , den 7 . Okt . 1870 .
(Fortsetzung folgt .)
Die Hauptkasse .

Ed . Koelle .

Verlosungen.
Madrider Loose . Ziehung am 1 . Okto¬

ber . Rr . 120,349 25,000 Frcs . Rr . 116 .260 ,
168,091 2000 Frcs . Rr . 169,602 , 251,695 ,
133,363 , 41,235 1000 Frcs .

Hoslheater in Karlsruhe .
Donnerstag 13 . Okt . Drittes Quartal .

82 . Abonnements - Vorstellung . König
Heinrich der Vierte. Historisches Schau¬
spiel in 5 Akten von Shakespeare.

Theater in Baden .
Mittwoch den 12 . Oktober : Don Juan .

Große Oper in 2 Akten von Mozart .

Gestorben in Karlsruhe .
8 . Okt . Wilhelm Jezequel , Soldat im kaiserl .

franz . 48 . Jnf . -Reg . 25 I .
9 . „ Friedrich Wilhelm Walter , Soldat im

kön . preuß . 67 . Jnt . - Reg . 25 I .
10 . „ Karl Schendel , Soldat im kön . preuß .

1 . Niederschlesisch . Jnf . -Reg . Nr . 46 .
29 I .

10 . » Johann Wilwerth , Maurer . 51 I .
11 . „ Karl Eduard Roitzsch , großh . Hof -

theatersousfleur . 33 I .

Ao«r» der Staatspaptere . Frankfurt , den 10 . Oktober .

StaatSPaptere .
0«tUreitH> 6°/. Sinh. et» , t 6.

6"/. . . i. P.
57« . .
57, Ung. Eise>tb.-A»l.

Preuße» 4'/,7 » Eonsol- Obltgat,
47.7. dt°. dto .
4*/, dto . dto.

B« »«r» 67, Obligationen
47 .7. * d. Sioihsch.
4V/ . ' /,i » r. b. K.
4°/, lEhrig di».
4«/» '/.Mrig dio.
4»), « dlbs-Rente di».
SV/ « dto.

« ürttemd. 4*/.7 . Oblig . b. Roth,» .
4°/, dto.
3' /. «/. dto.

[ssaben 5“/, Obligationen
47,7 . di°.
4°/, dto .
3' /,7 , dto. ». 1842

!» r . Heg -» 6*/, Obligation' 4"/, dto .
37.7. dio .

PeT comptant «
Pasta» 4*/, ’/. Obligation b. Rothsch. 90 P 6' /, Oeft . « Üd-Gt. n. Lnnb . «- B . 98 b

53 '/. b 4' /« dto. 83-/, « 37, dto. dt«. 467. b
45-,. « 3V«Vo btO. 57. « lstabethbahn Prior. 7, 767, b
45•/, ® Italien 6"/, Odlig. d. Tab - Regie 57« dio . »eneste Smist . 7 ,

57, Böhm . W.-B--P . i. s . d. « othsch. 7 ,57» Schwei, . r -nlr.-Pr . i. gr. ,» 28 kr.
67. Venelianer i gr. 76 P9t ' /, G Schweb « 4' /, °/. Obi. in R. >u 106 87 '/, b

91Va 4' /, "/. Pfb. i. R. ,» Ivö 47,7 » best . 8udwigSb.-Prior. 93 P
Schweiz 4Va% Eidg . Obi. i. Fr. zu 28 kr.

44/»°/o Bern. St .-ObligaLiov
96 S 57« Lndwb^Berb . Prior-Obligat.

96 ' /, @ 47, dto. dto. 83 '/. P9t >/, b üWtmerit. 6*/. BdS. 1881t v. 61 96 '/. P Dtverle « ctien .
91V. b 6°/, , 1882t v. 62 95 b 4' /, tzüdd . Bank -Actien mit 40*/, tztuz. — —
86*/. «
86 '/» G Vollbezahlte Bank - Letten .

31/* Frankfurter Bank-Lktiev
3Va Defterr . Bank -Aktieu

129 b u G
« n l e h e n s - 2 o o i e.

Oefterr . 250 st. bei Rolhsch. 1839 — —
67 > P 74 G , 25l> , , . 1854 867', b

5*/b dto. Eredit-Actten 0 . W , 241 407* , 600 » Von 1860 73 ' /, P 7. G
90 G 322 P g 100 , von 1864 10 - ' /, b
88' /, P

Voll etndezahlie Eisendahn - Actteu , 100 r Prior ^Looie 1868
3' /»°/° Preuß. Prämien-Änleihe

148 '/, G

93 ' /, b und Drioritäteu .
201 b

i % Bad. Pr- Looie ,u 100 rhlr. b. K. 101 Ä
5>/. Mtabcthbahn st. 200 Badische 3b-sU-Loose

86 '/ . P 6V« Rud>Eisenbabn 2. Em. 200 st. 156 b Kurhesfische40-Tblr- Loose d. « othsch. 62 '/, b
81Vs « 4•/, budw^Berb . Eilenbah » >Sroßh. Hess. 50-fll-Loose dto.
101 ' /, G
92 '/, d

4' /, ' /. « a»r . Ostdahn 121 b . , 26-st̂ -Loose dto.
4*/, besstlche LudwtgSbahn
3«/„ P>O. d. öst-rr .

13 b Nassau 26-st̂ Loose bet Nothschtld !
87' / , @ 6 </, b «.nsbachsGuLzendauiener 7-sb-8oose | 117, P

out J.
Amsterdam t. E .
ilng» nrg
Berlin
Bremen
« rüstet

b«t„ lg
London
Mailand
Parts
Wien

100 ' /, b
1U0 P
104 -/. b
97 '/. P
94 P
88 b
10 ' 7.
119 b

P

95 ' /. b

Gold nnd Stlder .

Preuß. grtedrtchsd 'or
Pistolen
Holländische 10-fl--St .
Duralen
20-granlen-8iücke
Englstche SovercignS
Rulstlche Jmb-riaie«
Prenß. « astenschetne
Dostars in Gold

fl. 9. 57—59
. 9. 4L Weib s-hl.
. 9. ! 4—56
. 6. 33 - 36
. 9. 26 - 28
. 11. 51—66
, 9. 44 - 46
. 1. 44
. 2. 25 - 27

Druck von I . Kroß mann , Adlerstraßc Nr . 20 in KarlSrutn
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